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zu diesem Heft 

Liebe Leserinnen und Leser 

vielleicht werden Sie sich fragen, warum "Basiskonzepte" als Heftthema? Haben wir 
nicht - gerade vor einem Jahr - schon die Kompetenzorientierung erörtert? War das 
nicht schon genug an Reverenz für die neuen Bildungsstandards? 

In der Tat bedarf es einer Begründung für diese Wahl, und dabei kann es nicht 
nur darum gehen, äußeren Bedingungen wie neuen Rahmensetzungen Genüge zu 
tun. Welche Absicht verfolgen Herausgeber und Redaktion also mit einem Thema 
"Basiskonzepte"? 

Zunächst einmal, und dies wird im Heft an verschiedenen Stellen ausführlicher 
thematisiert, sind Basiskonzepte für den Chemieunterricht keineswegs etwas Neues. 
Erstmals diskutiert in den 7üer Jahren während der Auseinandersetzung mit anglo
amerikanischen Reformansätzen für den naturwissenschaftlichen Unterricht haben sie 
längst Eingang gefunden in Lehrpläne und Richtlinien, und zuletzt eben auch in die 
Bildungsstandards. Hier allerdings bilden sie, zusammen mit den zu entwickelnden 
Kompetenzbereichen, eine der beiden Säulen zum Aufbau einer belastbaren und a11
tagstauglichen naturwissenschaftlichen Grundbildung. Und genau hier lässt sich auch 
der mögliche Nutzen wenn nicht erkennen, so doch vielleicht "herausdestillieren": 
Basiskonzepte sollen und können den Umgang mit den Inhalten des Faches strukturie
ren helfen. Das gilt sowohl für Sie als Unterrichtende wie auch für Ihre Schülerinnen 
und Schüler. Die Basiskonzepte sollen die Herausbildung mentaler Strukturen fördern, 
etwa in dem Sinn, dass eine Schülerin am Ende der Mittelstufe in der Lage ist, mit Hilfe 
solcher Strukturen angemessene Instrumente zur Betrachtung und Bearbeitung eines 
Problems zu finden und schließlich erfolgreiche Strategien zur Lösung des jeweiligen 
Problems anzuwenden. 

Was wir Ihnen mit diesem Heft anbieten, sind Beispiele und Vorschläge zur Ak
zentuierung, und zwar Akzentuierung in dem Sinn, dass an einigen Themen gezeigt 
wird, wie im jeweiligen Zusammenhang ein Basiskonzept eine besondere Bedeutung 
gewinnen kann. Nicht dass man die Basiskonzepte im täglichen Unterricht wirklich 
streng trennen könnte. Aber das Herausstellen des einen oder anderen Konzeptes soll 
einerseits Ihre Bemühungen um einen konstruktiven Umgang mit den Bildungsstan
dards unterstützen, zum anderen bei den Lernenden dazu beitragen, die großen Linien 
bew usst zu machen, um Wissenselemente sinnvoll einordnen zu können. 

Hilfreiche Anregungen für Ihren Unterricht entlang der Basiskonzepte 
wünschen Ihnen 
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